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Kalksteine und Dolomit sind weitverbreitet, bestehen doch 
große Teile der Kalkalpen au� diesen Gesteinen. Hellweiße und 
hochreine Karbonate kommen hingegen weitaus seltener vor 
und sind in der Industrie hochbegehrt Sie Iinden als Füllstof­

fe in der Papier-, Farben-, Lacke- und Kunststofferzeugung 
Anwendung. Auch am Baustoffsektor werden sandige Brecher­
produkte aus hellem Kalkstein/Marmor/Dolomit für spezielle 
Anwendungen (Put7e, Weißzemente. etc.) benötigt. 

Das mehrjährige Projekt mit dem Kurztitel "Hochreine Karbonatgestei­
ne" ist auf hochwertige Nutzungsaspekte von Kalkstein, Marmor und 
Dolomit ausgerichtet. Ztel ist, eine genaue Kenntnis potentiell hochwer­
tiger Gesteine in Österreich zu bekommen. Im gesamten Bundesgebiet 
wurden ca. 400 Lokalitäten beprobt und im Detail untersucht. Von den 
Vorkommen wurde Lage, Ausdehnung, Petrographie, Weißegrad und Che­

mismus bearbeitet. 
Zunächst wurden in Dünnschliffen im Mikroskop Korngröße, Kornkontak­
te bzw. -bindungen erfaßt. ln der chemischen Analytik mittels Atomab­

sorptionsspektrometrie (AAS) wurden Haupt-, Neben- und Spurenele­
mente bestimmt, um auch kleinste Mengen von Verunreinigungen fest­
zustellen. Von hochreinen Karbonaten spricht man bei Werten von 
mehr als 98% CalciUmcarbonat (CaC03); remste Karbonate weisen 99-
100% auf. 
Etwas diffiziler gestaltet sich die Weißemessung: Es handelt sich um 
Absolutmessungen nach DIN 5033. Dabe1 wird mit einem Zweistrahlspek- Ptott•gtrSoiJomormorondtrGo�ri·Bundtsstro= 

tralfotometer Licht mit definierter Wellenlänge auf Gesteinsproben 
(gepreßtes Pulver m Tablettenform mit glatter Oberfläche) geschickt, das 
reflektierte l•cht wird dann gemessen und mit einem Weißstandard ver-
glichen. Dargestellt werden d1e Messergebnisse im CIE-L•a·b·-Farben-
raum mit emer Farbebene und lotrechter Schwarz-Weiß-Achse. 
Von allen untersuchten Proben haben Marmore (Sölk-Gumpeneckmar­

more, Weissensteiner Marmor) höhere Weißewerte als Kalke. Sie sind sehr 
nahe und im obersten Bereich der Helligkeits-Achse gelegen, das ent­
spricht fast Idealer Weiße (0/0/100). und zeigen charakteristischerweise. 

wenngleich sehr wenig gesättigt, Tendenz zu gelber Farbe. 
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Die Plassenkalke (OberJura) der Nordlichen Kalkalpen (Vorkommen von 

50-100 mto mJ) sind von allen untersuchten Kalkstemen und -marmo­

ren die hochremsLen. Es folgen weiters leicht metamorphe Mitteltrias­

Marmore aus dem Semmeringmesozoikum (Vorkommen von <10 und 10-
50 mio m3). ln Hmblick auf Weißegrad sind die Sölk-Gumpeneckmarmo­

re im Wölzer Kristall in (Vorkommen von <10 bts <100 mio m3), die Sal­

la-Marmore (Stub-/Gieinalmkristallln) und der Weissensteiner Marmor 

(Kristallm südlich des Tauernfensters) (mtt einem 1m Abbau befindlichen 

Großvorkommen von> 100 mio m3 und zusätzlichen Vorkommen von <10 
mio mJ) als die hochwertigsten zu be.zetchnen 

der hellsten Kalk-/Mannorlypt·n 

im L•a•b* Farbsystem 
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Chrmische Reinheit der Marmore 
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Marmore im Semmerongmesoloikum 
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Weißensteiner Marmor i.w.S. 
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